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Verordn »eng.

Nachdem Serenißimae Hochfürst¬
liche Durchlaucht , unsere gnädigste Für¬
stin und Lanvesadministrarorin per Re-
fcriptum de dacoIeoer , d -n rg des süngst
abgewogenen Mona,s Januar , a » vor¬
nehmen gegeben , getzalc Hochstdiefelben
misfällig in Erfahrung gebracht daß
Sie hier in Staat uns Lande befindli¬
chen Lotterie - Lolletten nicht nur über¬
haupt zur Vermehrung des ohnebm stark
einreiffenoen Lorreriospie es v ele« bei¬
tragen , sondern auch besonders durch
das Herumcragenund Anderen der Loo¬
se in den Häusern manchen rum Einsatz
verleiten , der ohne diese Aufmunterung
sich nickt dazu entschlossen haben würde
und dessen Vermögens - Umstände nicht
erlauben , fick der Gefahr eures solchen
Verlustes auszufetzen daher Höchstdie-
selben, um einem Uebel von so höchst
nachcheiligen Folgen Einhalt ; u thun,
Sich bewogen gefunden , alle Lotterie»
Lollecten in der Herrschaft Jever gänz¬
lich zu verbieten , und gnädigst befohlen
eine dahin abrweckende Verordnung des
Inhalts ergehen und öffentlich bekannt
machen zu lassen , daff von nun an and
hinfübro Niemand , er ses wer er wolle,
hos Fünfzig Golvgulvett Brüche eine Los

terre - Toilette hier in Jeverland überneh¬
men , Loose ausgeden und -debitiren,
oder sonst auf irgend eine weise mit dein
Geschäfte eines Lollecteurs sich befassen;
Iödoch in Ansehung der etwa schon an¬
gefangenen und noch im Laufe stehen¬
den Llassen Lotterien Sem Lollecteur,
wenn er sich desfalls unccr gehöriger Be¬
scheinigung binnen acht Tagen be)- Oer
Regierung melden würde , zu deren Be¬
endigung eine schließliche . Frist nach Bil¬
ligkeit verstärket werden solle;

So wird in Gemäsbeit sotbanen
höchstenRescripci dieser LandesherrliclTe
Befehl zur unlerthänigsten Nachachtung
hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft
auch demAdvöcako Lisci , dem Sradtcath
uns Sen Beam - en ernstlich intimiret ,
sorgfältig zu vigiliren , damit nicht heim¬
lich irgend eine Lontravenrion hiecwider
einfchleichen möge , und einen seöen Ue-
bertretungsfall zur wohlverdienten Be¬
strafung gebührend zu denunciiren : da¬
mit auch in Futunfr Niemand mit der
Unwiss nheic sich entschuldigen könne , so
soll diese Verordnung säbriich am Sonn¬
tage Septuagesiniae von allen 2,anzclnrn
der Stadt uuo im Lande abgelefen und
in Vas hiesige Wochenblatt eingerücker
werden . wornach sich also ein Jever
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; « ackten . Sigillatmii Jever den Z Aebr / und grüne Erbfett, ferner Speck, Fett , Fleisch,
r ?^8> Kühe , Pferde,' Schafe , Schweine > uird

Seiner Majestät des Laisers von sonstige Sachen , ist Terminus aus den Mon.
ganz Rufiland zur Regierung chieselbsk tag als den 12. Mart , in deßen Behausung zur-erorSnece Praesidenc , Vite -- Praest - Stumpensangcfttzct ; und wird dieZahlungs
Oent , Räche und Astestores' Mt MMaMni d J ^hinausgefttzet worden.

s>ro vei -L copia . Wornach rc. Sign . Zevcr den 2Z Kebr 798
'

Mansholt.
2 Da man äußerst mißfällig verneh¬

men muffen . daß die Jugend allerband Un¬
fug auf den Srraßen und dem Kirchhofe kret

Aus dem scmdMicme hieseivst'
Privat Sacken.

1 Gegenwärtig ist bei den Kfm . Mos-
de , unschickliches Termen errege , Glas und Horn wlebe - aebVckan , Holland und hiesigeSteine auf den Straßen werfe , die Vorüber-
gehende infultire , auch Pferde scheu mache;

graue und grüne Eryftn, . hiesige und fremde
weißer mw ürauttaje , beste Mallaga Rofi-

dergleichen Unwesen aber von Policeywegen iienIwctschen , seinen Tyee, Flachs und son-
schlechterdings nich nachzusehen ist ; als wer . stige Waareu , um billigen Preis zUchabc » .den Acltern und Dormündere hierdurch ernst - 2 Hinrjch Heeren Abrams, zu Accum,
lich eriimerk. ihre Kinder und Pflegebefohlene hat neuen drabändschen Kleesaamen für bil-
Lergleichen Unfug weder selbst miszuuben noch sjgen Preis zu verlausen,
daran Theil zu nehmen , nachdrücklich an,zu- z Von weil . Hayo Harms Hayen Er¬
halten . widrigenfalls selbige auf den Straf - ben Geldern sind pl. m. 200 E gegen billige
ftn aufgegriffen und öffentliche Unabdstktiche Zinsen und Sicherheit zu belegen. Wessen
gebührende Bestraffung erhalten werden : Sache es ist melde sich je eher je lieber vey' Äornach , sich zu achten. Signal Jever Johaim Heeren Brören zu Schleyers Ort,
den 22 Febr . 1798 .

^ _ ober,idem Vergamungprotocoll Kunstenbach.Aus der Regierung hiejelbstr 4 Ksm Toben Sohnes Vormünder,
Gericht ! Proclam . O > G . Ottmanns , und Stapelstein haben

z Es sollen 6oo Waage Schottsche noch zvoOE von ihres Pupillen Gelder ^ n
Steinkohlen zum Behuf der WaüKröger belegt liegen , und es kommen im Monath-
Feuerbaake mindestannehmcnd öffentlich vee. May d. I . auch noch 2000 E wieder ein :
düngen werden . Liebhaber können sich des- wer bievon Gebrauch machen und die gebö-
halb am Zten Marz früh um io Uhr vor der xsge Sicherheit bestellen kann , der melde sich
Cammer einfinden. Jever deu 2 Feb . 1798 bei ihnen , oder bei den Registrator Bleeker.
(ck8.) Aus der Rußisch Kayserl . Camer hies. Ueber die Zinsen kann besonders accordirct

2 Es sollen 40 Schock Strauchen aus werden.
dem Upjeverschen Busche anhero zu fahren 5 Der RegierungspedellThüm Mel hat
mindest amiehmend öffentlich ausgedunge.« Auftrag - 2000 bis zocro E gegen gehörst
werden . Liebhaber können sich deshalb am ge Sicherheit zinslich zu belegen und können
nächsten Sonnabend als den zten Marz früh die Gelder zum Tbeil gleich , zum Theil aber
um «O Uhr vor der Cammer einfinden , die auf instchenden May in Empfang genommenBedingungen vernehmen , und das Weitere werden.
gewärtigen. Jever den 24 . Febr . 1798 - 6 Es sind sofort zoo Gemeinethaler

Aus der Cvmmer hieselbff. zinslich zu belegen Wessen Sache es ist
3 Zu Eibe LautsVergantung vonZin - melde sich bet Hübling.

neu, Linnen, Kupfer, Meßing, Tische, Gm , ' - " " 7 Der auf den Stadtsackern , vorder
ke , Schkäucke , Betten ünd Vettgewand , hohen Lust , liegende Straßenkehrigt , soll
Wagen , Egden, Pflüge, gedroschene Fnich« am Freytag als den 2 Mart , des Nachmit.
ks., als Nocken » Gerste, Weitzen , Bohnen, tags um « Uhr da,elbst öffentlich verkaufen



en ; Liebhaber wollen sich am bestimtcnt
lind Lage einfittdenlund kaufen
8 ES soll . dre Mehde des Gcadtswalls

/ dieses Jahr , sodann auch 4 Grase im
) anhalm zuw Fenne» , auf z Jahr , ver.

-eurer werden . Liebhaber wollen sich ausn
Sonnabend als den zMarz, früh um 12
Uhr , zu Nachhause einfinden und Heurnng
treffen

we Hammcrschmidt Hause einfinden, und dis
Bedingungen vorher bey der Frau Cämme-
ler Minße» zur Einsicht erhallen.

11 Ich habe einen, noch nicht aufgesetzt
gewesenen , feinen, gereiften eisernenDumpf«
ofcn , der aber nicht güccr , sö)Mn in die
Lange sicher , mit einem vierekfigtcm Auf¬
satz , vom Buchstaben k 823 'Pf schwer,
ohne Thürrn und Füße , wohlfeiler , als der

9 KaufmannHaro Bargen in Neustadt gegenwärtige Ladenpreis voMvörgletchrnDe-" ' - ^
^ zu verkaufen , well ' Lr für meine
Stube hier zu groß ist . Auch will Ichstiste
ganz vollstairdige mehr als gcwöhnlich'HrM
Hobelbauck von einer drei Zoll dicken buche¬
ne Platte , mit einem Fnß , auch mit zwey
Spannschrauben und zubehörigen eisernem
Sverr und Klammhacken für einen billigem
Prels abstehen , will ich sie in meinem Um¬
standen nicht nutzen kann.

Amtmann Ohmstede,
i- Bey Hinrich Klinge in 'Jever ist zu

verkaufen allerhand aufrichtig frische Garten
Samereyen große ganz frühreife Zuckererb¬
sen , türkische Krup - und Schwerdbohnen,
auch kleine türkischeErbsen, er bittet um ge¬
neigten Zuspruch und verspricht reelle .Bedie¬
nung.

1; Ein Bursche von 16 bis rs Jahrm
welcher mit Pferden und Kühen umzugehen
weiß, auch im Garten mit arbeiten kann und

gödens erwartet nächstens rochen brabandi-
schen Kieevermamen , womit er sich sowohl
zum Wiederverkaufbei 100 Pf ais auch bey
einzeln P 'undcn nach jedem belieben bestens
recomm . ndnet und beider AbsichrvimgePrei¬
sen stell - n wird. Auch erwartet er gegen be-
hörige Zeit bestes mu rigaisch Lein. Von bei¬
den können bereits Proben bei isim gesehen
werden . Der billigsten Bepandlund , io woyl
in dirfen Artikeln , als in seiner sonnigen
Handlung kann sich ein «cder gewärtigen

12 Geil . Stadtscammerer Minsen Er-
den sind entschlössen folgende Ländereien a s:

1) eine Hausstace im WaddewarderKirch
spiele , welche an den Miterbcn Luder Hinrich
Minssen bis May 1800 verheuert, 94^ Mat¬
ten groß ist und wovon 7 Watten gegen ei¬
nen jahrl . Canon z»«3 Louisd or und 4^ Mat^
trn gegen einen jährlichen Canon zu 24, gem.
Thaler in Erbpacht ausgegebe» sind

2) eine Heeedstate. welche an ersten gan° von May an im Dienst treten will , melde
gel 49^

Matten groß , bis Map -799^ an sich hei Hübling.Reent Peters verheuert ist , und woran jahr - 14 I « einer Haushaltuna in Lande vev-
ltch 5 gmthlr. Grundheuer bezahlê wird, fangt man sofort eine gesunde Amme. Nach,z ) eine HeerdstaietmPaaken,erKirchspiele Mt hei Hübling.Matten , bis May 1799 an Math . ,5 EMe junge gesunde Peson bietet 'alsGeorg Feldhusrn veimachttt uiid . Amme ihren Dienst an : man melde sich beyRuthen Z Fuß Maphau - AnthonOltmamis ausn Nienver Ältengroden.

»6 H. H . Albers zu Hocksiel . hat eine
be^ iunge Kühe die über >4 Lage milch wird undbei Sterv . und Veranderungsfallen 42 vS -r» snter ru verkaufenz lScb >74 Witt Weinkauf nebst 9 E 9 ftt> 17 Bey M Cordes zu Sorgenfteyste-
Ln all^n heteine wFß und

'
schwarze K.ih . so >4Tage

fen
^

tln
"

künne
'
n daber^ ien^ ' 8 n lange Aecker und s Blockacker,

24 Mar. N^ it?7^ Ä bei dem Hilckenfchloot gelegen , sollenauf ein4. Mah Nachmittags r «hx in der Witt - oder mehrere Jahre , je nachdem sich liebha?
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ber finden , zum « He » verheuret werde«, verkaufen ; Käufer können sich am - Marz inIlm Sonnabend den ro Marz kann man «ch Johann Jeremias Müllers Kruahanse beiln FrauMttwe Ha« mersch« idt Behausung derlalten Brücke cinfinden.
rtnfinden . - _ . _

^ ^ ^ » 24 Der Kaufmann TIarck Oeverwkn
19 Folgende Kirchenstellen find aus Ommen auf der Enno Ludwigsgrode . will

May d. I . anMrettn zu verheuren : als Besitzer des Nachlasses seines ohnlängstEin Kauensitz mtttlerreihe vorm Chor, verstorbenen Schwagers , des Geneverbrcn-
einen halben Stuhl mittlerreihe von 2 Sitz, ners Ommo Ommen Becker beym Fumiix
welche von Frau Cammerraihia Krelle benutz Neuen,chl. die m solchem Nachlaße gehörige
gewesen, in dritten Smbl hintern Klingerbeu - Güter . Hausaerache , Kupfer, Zinn , Ti¬tel Stuhl , ein Sitz , im gten Stuhl daselbst sche, - Schrancke . Stühle , Spiegel, Linnen
4 Stellen , im ören Stuhl 4 Stellen , ein Betten , Gold und Silber , Mannskleider,
Frauensitz in der Nordrrktrche Osterstits im Speck nnd Fletsch , sodann Beschlag , Pfer-
iZ Siuhl . auf dem untersten süder Priechel de . Wagen , Egden . Pflug . Kühe , jung
nach Westen im 4 . Stuhl i Stelle , aufdem Vieh , wie auch einige fette Kühe , Ochsen,
untersten Norderpriechel im gten Smhl erste nnd Schweineund was sonsten,mm VorscheinStelle , ein im Durchgangsstuhl, ein daselbst kommen wird , am Montag den - Marz , öf-
im Zteii Stuhl , 2 ans dem obersten Süder ftntlich verkaufen lassen . Wittmund de« - 2
prtechel . Heuerlustige melden sich bei den Februar 1798
Etadtskirchenjurath Jacob Folkers. . Oncken, Ausmienen

- o Bei mir sind - schöne Zimmer, ei¬
ne gleich , die andere auf May , mit oder oh
ne Meubles zu mieihen . auch kann man die
Kost bet mir haben . Jever.

L Dircks
2i Johann F Westendorfs Witkwe wil

ihr von H . HtlMchSTochter , Hieltet Hinrichs
angeerbkes Haus , nevst ein Ende Deichs so
bei die sogenannte Wedle in Mtnür Kirchsv iel
beleMr̂ ausJrcM ' Hand verkaufen Man
kann sich am 1. Marz in Marten Esters Hause
des Nachmittags einflnden

-- Es hat jemand in der Gosl . Clas
seniotterie bei mir 7440 ausgenonimendeßen
Name mir ent allen , und HI auch nicht wie¬
der renoviret. Man muß sich in z Lage
melden , sonst verkaufe es Sillenstede.

Du de Frerichs.
- 3 Ucbick Jansen ist Willens ihr kleines

Haus und Garten beym St Josteraltcndeich
welches von T . Folckers bewohnet wird , zu

rz Ein Jüngling , welcher die Hand-
lrmg gehörig erlernet . wünschet als Bedien¬
ter in einer Ellen oder Cnstdinierhandlung
einzutreten . Hüvlinq giebt Nack-nchk

26 L F - Fier >,k ain zu s edier,varde 1
hat sehr gntcuFuttel Honig . die ,u
20 sch . zu verkaufen , er wünschet baldigen
Zuspruch.

27 Nachrichtlich wird hierdurch kekan
gemacht , daß gewisse in der Kleyburg am
Hookstief in vier Stücken belegen lg Mat¬
ten grün Land , mit diesem Jahre Pachkloß
werden , und nächstens anderweit Stückweise
verheuert werden solle» Der Derheurungs
Tag . soll durch diese Blatter zeitig angezet,
get werden.
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